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1. Defi nitionen und verwendete Symbole

1.1  Defi nitionen
In dieser Anleitung haben die folgenden Begriffe diese Bedeutung:

„Steigschutzeinrichtung“: Sicherungseinrichtung inkl. aller benötigten Elemente

„Befähigte Person“: Sachkundiger ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung ausreichende 
Kenntnisse auf dem Gebiet von Steigschutzsystemen hat und mit einschlägigen staatlichen Arbeitsschutzvorschrif-
ten, Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien sowie allgemein anerkannten Regeln anderer EG-Mitgliedsstaaten 
soweit vertraut ist, so dass er den arbeitssicheren Zustand und die sachgerechte Anwendung von Anschlagein-
richtungen beurteilen kann (BGG 906)

„Betreiber“: Person oder Abteilung, die mit der Benutzung des Produkts beauftragt ist, für die es vorgesehen ist.

„Monteur“ : Person oder Abteilung, die für den Zusammenbau der erhaltenen Elemente des Produkts, die Installa-
tion bis zur Betriebsbereitschaft, die Demontage, die Deinstallation, sowie für den Transport zwecks Lagerung 
und Unterbringung verantwortlich ist.

„PSA“: Persönliche Schutzausrüstung wie z.B. Sicherheitsschuhe, Handschuhe

„PSAgA“: Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz wie z.B. Auffanggurte, Verbindungsmittel

Symbol Signalwort Bedeutung Mögliche Schäden bei 
Nichtbeachtung

SICHERHEITSHINWEISE
Gefahr Möglicherweise  drohende Gefahr: Tod, schwerste oder leichte Verletzungen!

Achtung Möglicherweise gefährliche Situation: Schäden am Gerät oder seiner Umgebung 

GEBOTE
Keines Hinweis zur schriftlichen                        

Ausführung / Dokumentation
keine

Keines Anweisung zum Tragen von Persönlicher 
Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA)

Tod, schwerste oder leichte Verletzungen!

Keines Anweisung zum Lesen der Dokumentation Tod, schwerste oder leichte Verletzungen!

Sonstige Hinweise
Wichtig Wichtig! nützliche Tips zum optimalen 

Arbeiten
keine

1.2  Verwendete Symbole
In dieser Anleitung haben die folgenden Symbole diese Bedeutung:
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1.3 Sicherheitshinweise

k) Werden beim Betrieb Fehler oder Beschädigungen 
festgestellt, oder treten Umstände ein, welche die 
Sicherheit gefährden:

 Arbeit sofort unterbrechen und den Aufsichführenden 
bzw. den Unternehmer benachrichtigen!

l) Beschädigte Teile dürfen nicht verwendet werden und 
müssen ausgetauscht werden.

m) Werden tragende Teile instandgesetzt oder ersetzt, 
muß ein Sachkundiger die Betriebssicherheit der 
Anlage überprüfen.

n) Bei der Verwendung anderer als der Original-Teile 
entfällt der Garantieanspruch gegenüber dem Her-
steller, und die CE-Zulassung verliert ihre Gültigkeit.

o) Veränderungen, An- und Umbauten an der Steigschut-
zeinrichtung sind verboten.

p) Für Schäden aufgrund von Umbauten und Änderun-
gen an Geräten sowie aufgrund der Verwendung von 
Nicht-Originalteilen, die nicht vom Hersteller schriftlich 
genehmigt wurden, übernimmt dieser keine Haftung.

q) Bei starkem Wind oder Bildung von Windboen ist  
die Benutzung bzw.der Aufbau zu unterlassen.

r) Wir empfehlen die Steigsutzsysteme für eine max.Höhe 
von 12 m zu benutzen. Darüber hinaus ist die Hand-
habung eingeschränkt.

s) Bei Vereisung ist der Aufbau bzw. die Benutzung  
zu unterlassen.

a) Mit der Montage und/oder dem Betrieb der 
Steigschutzeinrichtung und seiner Befestigung 
dürfen nur Personen beauftragt werden, die 
hiermit vertraut sind. Sie müssen vom Un-
ternehmer mit der entsprechenden Tätigkeit 
beauftragt sein.

b) Das beauftragte Montage- und Bedienpersonal 
muß gesund und mindestens 18 Jahre alt sein.  
Es muß die einschlägigen Unfallverhütungsvor-
schriften kennen und entsprechend 
unterwiesen worden sein. 
Es muß diese Montage- und Be-
dienungsanleitung gelesen und 
verstanden haben. 
Es muß in der Benutzung der „Persönlichen 
Schutzausrüstung gegen Absturz” geschult sein.

c) Ein Exemplar der Montage- und Bedienungs-
anleitung muß dem beauftragten Personal 
ausgehändigt werden und jederzeit zugänglich 
sein.

d) Ist mehr als eine Person mit einer der oben 
genannten Tätigkeiten betraut, so hat der Unter-
nehmer einen Aufsichtführenden zu 
bestimmen, der weisungsbefugt ist. 

e) Während des Betriebs müssen alle   
Personen, die die Steigschutzein-
richtung benutzen eine persönliche 
Schutzausrüstung gegen Absturz 
tragen, die sie an dem Fangwagen befestigt ha-
ben.

f) Für Notfälle während des Betriebes sind   
Kommunikationsmittel, z. B. Mobiltelefon,   
mitzuführen.

g) Nur einwandfreie Steigschutzeinrichtungen, 
Fangwagen und -mittel verwenden.

h) Vor Beginn der Montage alle Teile auf Vollzählig-
keit und Fehlerfreiheit prüfen. 

i) Der Benutzer muß mental und körperlich für die 
Höhenarbeit geeignet sein.

j) Vor der Montage der Steigschutzeinrichtung ist 
sicherzustellen, ob der Untergrund ausreichend 
tragfähig ist.

Tod, schwerste oder leichte Verletzungen, durch unsachgemäße Handhabung
befolgen Sie alle Anweisungen in dieser Anleitung

Gefahr
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2. Präsentation
2.1 Lieferzustand und Umfang 
2.1.1 Lieferzustand
Die Sperrklinken und Schieber sind an den Leiterelementen vor-
montiert. Die Halterungen werden separat fest montiert und ver-
bleiben am Bauwerk.

2.1.2 Lieferumfang
Die folgenden Bauteile gehören mit zum Lieferumfang:
– Aluminium Mittelholm-Leiter Ausführung Oben (Abb. 1)
– Aluminium Mittelholm-Leiter Ausführung Mitte (Abb. 2)
– Aluminium Mittelholm-Leiter Ausführung Unten (Abb. 3) 
– Halterungen (Abb. 4)

2.1.3 Dokumentation
Die folgenden Dokumente werden mit der Steigschutzeinrichtung 
ausgeliefert:

– Original Montage- und Bedienungsanleitung inkl. Prüfl iste
– Konformitätserklärung

2.2.1 Zweckbestimmung
Das FABA™ Steigschutzsystem AL2 MOBIL ist zum 
absturzgesicherten Steigen an senkrechten Steigwegen 
entwickelt worden. 
Es ist transportabel und wird vor Ort an den bereits montierten 
Halterungen eingehängt und befestigt. Die Halterungen 
verbleiben am Bauwerk und die Leitern werden nur für die Zeit 
der Anwendung montiert. 

2.2.2 Arbeitsweise 
Das System AL2 MOBIL besteht aus einzelnen Leiterelementen, 
die baugleich mit den Leiterelementen des Systems AL2 sind. Die 
Leiterelemente werden über Aussparungen im Rücken des Mittel-
holmes an den Halterungen am Bauwerk befestigt. Die Halterungen 
verbleiben am Bauwerk. Jedes Leiterelement, je nach Ausführung 
(Unten, Mitte, Oben), ist mit einer Sperrklinke oder einer festen 
Sperre oben oder einem Steckverbinder ausgestattet. 
Die Leiterelemente werden an den fest montierten Halterungen 
am Bauwerk befestigt.

Abb. 3
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Abb. 2

Abb. 4

Abb. 1

2.2 Produktbeschreibung
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2.2.3 Grenzen des Steigschutzsystems

Die FABA™-Steigschutzeinrichtung AL2 MOBIL dient ausschließlich zum Schutz gegen Absturz der Benutzer beim 
Besteigen von senkrechten Steigwegen. Der Transport oder das Heben von Lasten in der Steigschutzeinrichtung 
ist nicht zulässig.

Wir empfehlen, das FABA™ Steigschutzsystem AL2 MOBIL bis zu einer Höhe von max. 12 m zu benutzen. Darüber 
hinaus ist die Handhabung eingeschränkt.

2.3 Vorschriften und Vorgaben
2.3.1 Inbetriebnahme
Die FABA™-Steigschutzsystem AL2 MOBIL ist nach dem fachgerechten Aufbau zu überprüfen und freizugeben. Die 
Ergebnisse der Prüfung müssen in der Prüfl iste im Anhang dokumentiert werden.
Des weiteren gelten die Regelungen und gesetzlichen Vorschriften wie in Abschnitt 2.3.3 genannt. Sonstige natio-
nale Vorschriften sind zu beachten.
 
2.3.2 Wartung und Prüfung
Die Wartung und Instandsetzung, darf nur  von der TRACTEL Greifzug GmbH erfolgen. Die Wiederholungsprüfun-
gen sind von einem Sachkundigen durchzuführen. Die Ergebnisse der Prüfung müssen in der Prüfl iste im Anhang 
dokumentiert werden. (siehe Defi nitionen und Kapitel 12).

EWG 89/686 Richtlinie des Rates für persönliche Schutzausrüstung
EN 353-1 Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz, Steigschutzeinrichtungen mit   
 fester Führung
EN 354 Verbindungsmittel
EN 355 Falldämpfer
EN 358 Haltesysteme
EN 361 Auffanggurte
EN 362 Verbindungselemente
EN 363 Auffangsysteme
EN 364 Prüfverfahren
EN 365  Gebrauchsanleitung und Kennzeichnung

DIN 4228 Werkmäßig hergestellte Betonmaste
DIN 18799 Teil 1 bis 2 Steigleitern an baulichen Anlagen
BGV-A 1 Allgemeine Unfallverhütungsvorschriften
BGV D 32 Unfallverhütungsvorschriften "Arbeiten an Masten, Frei- und Oberleitungen"
BGV D 36 UVV-Leitern und Tritte
BGV C 22 Bauarbeiten
BGI 778 Regeln für Turm- und Schornsteinbauarbeiten
BGI 525 Turm- und Schornsteinbauarbeiten
BGI 530 Hochbauarbeiten
BGR 198 Regeln für den Einsatz von persönlicher Schutzausrüstung gegen Absturz
BGR 199 Regeln für den Einsatz von persönlicher Schutzausrüstung zum Halten und   
 Retten
BGG 906 Grundsätze für die Auswahl, Ausbildung und Befähigungsnachweis von Sach-  
 kundigen für persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz
ArbSchG Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur    
 Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitschutzes der Beschäftigten   
 (Arbeitsschutzgesetz)
PSA-BV Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Benutzung persön-  
 licher Schutzausrüstung bei der Arbeit (PSA-Benutzerverordnung)

2.3.3 Gesetzliche Vorgaben
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3. Systemkomponenten - Bauteile
3.1 Systemansicht

Abb.5

Positionsbeschreibung
1. Aussparungen für Halterungsbefestigung
2. Halterung Betonwand
3. Halterung Rundmast
4. Sperrklinke
5. Schieber
6. Steckverbinder
7. Feste Sperre
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Abb.6

3.1.1 Systemansicht Leiter am Rundmast (Abb. 6)
3.1.2 Systemansicht Leiter an der Wand (Abb. 5)

1
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3.2 Komponenten
3.2.1 Leiterelemente

3.2.2 Halterungen

a) Ausführung Unten:
• Länge 2800mm, 2520 mm, 2240 mm,1960 mm oder   
 1680 mm
• unteres Ende mit Steckverbinder und Schieber
• oberes Ende mit selbstständig verriegelnder Sperrklinke

Material: Aluminium
Gewicht:   Länge 1680 mm:   6 kg (Abb. 11)
  Länge 1960 mm:   7 kg (Abb. 10)
  Länge 2240 mm:   8 kg (Abb. 9)
  Länge 2520 mm:   9 kg (Abb. 8)
  Länge 2800 mm: 10 kg (Abb. 7)

c) Ausführung Oben:
• Länge 1680 mm (Abb. 11)
• unteres Ende mit Steckverbinder und Schieber, in dem   
 die Sperrklinke einrastet
• oberes Ende mit fester Sperre

Material: Aluminium
Gewicht:  6 kg

b) Ausführung Mitte:
• Länge 1680 mm oder 1960 mm
• unteres Ende mit Steckverbinder und Schieber, in dem   
 die Sperrklinke einrastet 
• oberes Ende mit selbsttätig verriegelnder Sperrklinke

Material: Aluminium
Gewicht:  Länge 1680 mm: 6 kg (Abb. 11)      
     Länge 1960 mm: 7 kg (Abb. 10)

a) Halterungsbügel mit Führung zum Anschrauben (Abb. 12)
 Der Halterungsbügel besteht aus einer Lasche mit rundem  
 Abstandbügel aus feuerverzinktem Stahl mit einem Füh- 
 rungskopf aus Edelstahl

Material: Stahl, feuerverzinkt und INOX 1.4571

b) Schellenhalterung mit Führung (Abb. 13)
 Eine Halterung besteht aus einem Schweißteil (Stahlrohr  
 mit Schellenhälfte) und einem Führungsknopf aus Edelstahl  
 sowie der anderen Schellenhälfte. 

Material: Stahl, feuerverzinkt und INOX 1.4571

Abb.7

Abb.8 Abb.9

Abb.10

Abb.11

3.3 Technische Daten und Gewichte
Die technischen Daten und Gewichte entnehmen Sie bitte den Beschreibungen der einzelnen Komponenten.
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3.2.3 Steckschlüssel
Der Steckschlüssel dient der Befestigung der Führungsknöpfe.
(Abb. 14)

Material: Stahl, feuerverzinkt 

Abb.14
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Abb.15 3.4 Fangwagen AL-D oder Grip

4. Weiteres Zubehör
4.1  Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz
Jede Person, die sich auf der Steigschutzeinrichtung befi ndet, muß sich permanent mit ihrer PSAgA sichern. Die 
PSAgA gehört nicht mit zum Lieferumfang der Steigschutzeinrichtung. Sie muß jedoch allen Standards und Regularien 
entsprechen. Die PSAgA, welche zum Sichern an der Steigschutzeinrichtung vorgesehen ist, muß dem Benutzer die 
Möglichkeit geben sich frei und ohne jegliche Einschränkung zu bewegen. Verlassen der Steigschutzeinrichtung ist nur 
an einem gegen Absturz gesicherten Standplatz zulässig.

5. Prüfl iste
Es ist eine Prüfl iste zu führen, in der folgende Angaben gemacht werden müssen:

– Prüfung, Wartung und Störungsbeseitigung

Die Prüfl iste befi ndet sich im Anhang dieser Montage- und Bedienungsanleitung und ist vom Betreiber der Anlage 
aufzubewahren.

6. Installation und Wartung
6.1 Wichtige Hinweise zur Montage des Steigschutzsystems
– Die ausreichende Tragfähigkeit des Bauwerkes muß   
 nachgewiesen werden und sicher gestellt sein.
– Die längeren Leiterelemente müssen unten montiert   
 werden.
– Die Leiterelemente , die oben verbaut werden, müssen  
 am oberen Ende eine feste Sperre haben.
– Pro Leiterelement müssen mindestens zwei Halterun-  
 gen bereits am Bauwerk vormontiert sein.

– Die Halterungen müssen vertikal fl uchtend montiert   
 werden, d.h. es darf kein Versatz nach rechts    
 oder links vorhanden sein.
– Der Halterungabstand muß im Rastermaß von 280mm  
 gewählt werden.
– Während der Montage und Demontge ist auf 

eine ausreichende Eigensicherung zu achten. 
(siehe 6.2)

6.2 Benötigtes Werkzeug und Hilfsmittel

Montagegeräte Steckschlüssel SW 14 mit Quergriff
Bohrer FZUB 14x60
Einschlaggerät FZE 14

Messwerkzeug Wasserwaage, Maßband oder Gliedermaßstab
PSAgA für Monteure – Fangwagen AL-D oder Grip

– zugelassener Auffanggurt
– Sicherheitsseile mit Falldämpfer
– Halteseil
– Helm
– Handschuhe
– Sicherheitsschuhe

6.3 Kontrolle des Lieferumfanges
Vor der Montage muß der Lieferumfang anhand des Lieferscheines auf Vollständigkeit überprüft werden.
Die Bauteile dürfen nicht verformt oder anderweitig beschädigt sein. Vor Montagebeginn ist die Betriebs- und 
Funktionsfähigkeit zu überprüfen, indem die mechanischen Teile und die manuell zu betätigen Anbauteile auf 
einwandfreien Zustand und Funktion kontrolliert werden müssen. 
Beschädigte Bauteile dürfen nicht repariert oder verwendet werden. Sie sind durch Originalteile zu ersetzen.

Die Fangwagen AL-D oder Grip (Abb. 15) werden unten in die 
erste montierte Leiter eingeführt. Sie dienen zur Sicherung von 
Personen. Je Fangwagen darf nur eine Person an dem Steig-
schutzsystem mittels PSAgA gesichert werden. Maximal dürfen 
zwei Personen gleichzeitig an dem System gesichert werden. 
Der Fangwagen begleitet den Benutzer über die komplette 
Strecke, indem er automatisch mitläuft.

AL-D FABA-Grip
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6.4.1 Montage der Halterungen
a) Halterungsbügel mit Führung zum Anschrauben/Andübeln
 Der Halterungbübel wird unter Verwendung von bauauf- 
 sichtlich zugelassenen Dübeln am Bauwerk befestigt.   
 Bei Betonwänden muß die Betonfestigkeit mindesens B25  
 haben.
b) Schellenhalterung mit Führung
 Die Schellenhälften werden um den Mast gelegt und mit  
 den beiden Schrauben festgezogen.
c) Die Halterungsabstände sind gemäß der Angaben in den  
 Zeichnungen (Abb. 7 - 11) einzuhalten.

Abb. 16

Abb. 18

6.4 Montage des Steigschutzsystems

Abb. 17

6.4.2 Leiterelement Unten montieren
1. Das Leiterelement Unten wird schräg an die unteren   
 Halterungen herangeführt, so daß sich die hinteren   
 Aussparungen der Leiter und die Führungsknöpfe der  
 Halterungen auf einer Höhe befi nden.
2. Das Leiterelement über die Führungsknöpfe schieben  
 und absenken (Abb. 16).  
3. Die Leitersprossen kommen an den Führungsknöpfen  
 zur Aufl age.
4. Die Führungsknöpfe werden zur Torsionsbeseitigung mit  
 dem Steckschlüssel handfest angeschraubt (Abb. 17).

6.4.3 Leiterelement Mitte montieren
1. Den Fangwagen in das unterste Leiterelement  
 einführen.
2. Den Fangwagen an der vorderen Auffangöse ‚A‘ des 
 PSAgA befestigen. 
3. Die Leiter besteigen und mittels eines Halteseiles 
 zusätzlich an dem Rundmast sichern.
4. Das Leiterelement Mitte wird über die Führungsknöpfe  
 der nächsten Halterungen geschoben und abgesenkt   
 (Abb. 16), gleichzeitig greift der Steckverbinder in der   
 unteren Leiter. 
5. Der am unteren Ende des Leiterelement Mitte ange-  
 brachte Steckverbinder betätigt automatisch die Sperr - 
 klinke des darunterliegenden Leiterelementes (Abb 18).  
 Der Schieber blockiert die Sperrklinke des darunter   
 liegenden Leiterelementes und verhindert ein un-  
 absichtliches Herausnehmen des oberen Leiter-  
 elementes. Hierdurch wird die Sperre für den Fangwa- 
 gen nach oben geöffnet und ein Besteigen des Leiterele- 
 mentes Mitte ist möglich.
6. Das Halteseil lösen und zum oberen Befestigungsele-  
 ment steigen, dabei die Führungsknöpfe mit dem Steck- 
 schlüssel handfest schrauben (Abb 17). 
Weitere Leiterelemente Mitte werden wie unter Punkt 6.4.3 
beschrieben montiert.

6.4.4 Leiterelement Oben montieren
Das Leiterelement Oben wird wie das Leiterelement Mitte 
(Punkt 6.4.3) montiert. Es ist darauf zu achten, daß das 
Leiterelement am oberen Ende mit einer festen Sperre aus-
gestattet ist. Die feste Sperre verhindert ein unabsichtliches 
Verlassen der Leiter nach oben.6.5 Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme

 
Das Ergebnis dieser Prüfung schriftlich festhalten und aufbewahren. 

Eine sachkundige Person muß die Kontrollen gemäß Prüfl iste durchführen und dokumentieren. 
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7. Bedienung

8. Rettung

Zum Besteigen des Steigschutzsystems wird der Fangwagen AL-D oder Grip von unten in das unterste Leiterele-
ment eingeführt. Die zuvor vorschriftsmäßig angelegte PSAgA wird mit dem Fangwagen verbunden. Das Steig-
schutzsystem kann jetzt absturzgesichert bestiegen werden.
Weitere Sicherheits- und Bedienungshinweise entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des 
jeweiligen Fangwagens.

Vor Aufnahme der Arbeiten ist ein Rettungskonzept zu erstellen. Aus dem auf die jeweilige Arbeitssituation aus-
gerichtetem Rettungsplan muß hervorgehen, mit welchen Maßnahmen und Mitteln der/die Verunglückte innerhalb 
von 15 Minuten sicher gerettet werden kann. Über diesen Zeitraum hinaus besteht für diese Person Lebensge-
fahr.

9.2 Vorhersehbarer Fehlgebrauch bzw. Handhabung
Wird das Steigschutzsystem entsprechend den Angaben in der technischne Dokumentation benutzt, ist seine 
Sicherheit garantiert. Jede mißbräuchliche Benutzung gefährdet diese Sicherheit und ist unbedingt zu unterlas-
sen: 

• niemals mehr als 2 Personen gleichzeitig an dem Steigschutzsystem sichern. 

• niemals einen anderen Fangwagen oder ein ähnliches Element als den Original FABATM 
 Fangwagen AL-D oder Grip in dem Steigschutzsystem benutzen.

• das Steigschutzsystem in keinem Falle durch einen willentlich herbeigeführten Absturz testen.

•  niemals versuchen, den Fangwagen mit Gewalt über ein Hindernis in der Laufschiene zu ziehen.

• niemals Leiterelemente benutzen, deren letzte Überprüfung länger als 12 Monate zurück liegt    
 (Datum der letzten Prüfung).

•    Das FABA™ Steigschutzsystem darf nur für einen Leiteraufbau von unten nach oben verwendet werden.

9. Verwendung, Fehlgebrauch und Handhabung

9.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Steigschutzsystem entspricht dem Stand der Technik sowie den geltenden Sicherheitsbestimmungen zum 
Zeitpunkt des Inverkehrbringens im Rahmen ihrer bestimmungsgemäßen Verwendung. 
Konstruktiv konnten weder der vorhersehbare Fehlgebrauch noch die Restgefahren vermieden werden, ohne die 
bestimmungsgemäße Funktionalität einzuschränken. 
Die Information über Gefahren erfolgt durch spezielle Warnhinweise entweder direkt an dem Steigschutzsystem 
und/oder in der technischen Dokumentation.

Das Steigschutzsystem muß entsprechend den Vorgaben in der technischen Dokumentation betrieben werden. 
Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung bzw. alle nicht in dieser Anleitung beschriebenen Tätigkeiten an 
dem Steigschutzsystem sind unerlaubter Fehlgebrauch außerhalb der gesetzlichen Haftungsgrenzen der
TRACTEL Greifzug GmbH.
Beim Aufbau bzw. Abbau sowie während der Benutzung müssen sich immer mindestens zwei Personen vor Ort 
befi nden.
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   10. Demontage des Steigschutzsystems
Die Demontage des Steigschutzsystems erfolgt von oben 
nach unten.

1. Bis zum obersten Leiterelement steigen. Die Führungs- 
 knöpfe der Halterungen des obersten Leiterelementes  
 mit dem Steckschlüssel lösen (Abb. 19). 
2. Weiter nach unten steigen, bis der Fangwagen sich   
 unterhalb der Sperrklinke des darunter liegenden Lei-  
 terelementes liegt.
3. Den Schieber des obersten Leiterelementes nach   
 oben schieben. Hierbei wird der Steckverbinder   
 der obersten Leiter freigegeben. Gleichzeitig ist   
 das darunter liegende Leiterelement durch die   
 Sperrklinke gegen unbeabsichtigtes Herausfahren des  
 Fangwagens gesichert.
4. Das oberste Leiterelement von den Führungsknöpfen  
 entnehmen (Abb. 20 - 21).
5. Die weiteren Leiterelemente wie unter 1-4 beschrieben  
 abbauen.
6. Ist der Boden unterhalb des untersten Leiterelementes  
 und ein sicherer Stand erreicht, wird der Fangwa-  
 gen von der PSAgA gelöst und aus der Schiene  
 entnommen.
7. Anschließend wird das unterste Leiterelement vom Bau-  
 werk entfernt.

Abb.19

Abb. 20

Abb.21

Während der gesamten Demontage ist auf eine 
Zusatzsicherung  durch ein Halteseil am Mast zu 
achten. 

obere Leiter

Schieber

obere Leiter

Sperrklinke

untere Leiter
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11. Transport und Lagerung des Steigschutzsystems

12. Instandhaltung und Störungsbeseitigung

13. Bauteilbestellung

Nach der Benutzung des Steigschutzsystems ist dieses auf seine Gebrauchsfähigkeit und mögliche Beschädi-
gungen zu kontrollieren. Bei Verschmutzung ist die Steigschutzeinrichtung nach Gebrauch zu reinigen.

Die Leiterelemente müssen trocken im Temperaturbereich von - 10°C bis 40°C gelagert werden. Der Transport 
und die Lagerung haben so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der Elemente nicht möglich ist. 

Die Halterungen verbleiben am Bauwerk.

Das Steigschutzsystem ist mindestens alle 12 Monate anhand der Prüfl iste zu prüfen. 
Bei Störungen während des Betriebes oder bei Abstürzen ist diese Prüfung vor der erneuten Benutzung der 
Anlage durchzuführen. 
Beschädigte Teile sind durch Originalteile zu ersetzen.

Für die Bauteilbestellung verwenden Sie bitte den entprechenden Bauteilkatalog zum Steigschutzsystem.
Wenden Sie sich für die Bestellung an Ihren authorisierten Fachhändler oder an ein Mitglied der weltweit 
agierenden Tractel-Gruppe (siehe letzte Seite).
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®

System AL2 MOBIL Anbringungsort Montagedatum

Prüfl iste 
Steigschutzsystem AL2 MOBIL

Die Prüfung des Steigschutzsystems muß durch einen Sachkundigen vor 
Inbetriebnahme und einmal jährlich anhand dieses Dokumentes erfolgen.

Die Prüfl iste ist bei der Prüfung 
vollständig auszufüllen und zu 
unterschreiben

In-
betrieb-
nahme

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr 6. Jahr

Prüfdatum
Name des Sachkundigen

Alle Leiterelemente
Schiene, Seitenholm, Sprossen 
nicht verformt
Schieneprofi l innen nicht
stark verschmutzt
feste Sperre oben verhanden
Alle Sperrklinken oben vorhanden
Alle Steckverbinder und Schieber 
unten vorhanden

Halterungen
Halterungsabstand in Ordnung
Halterungen vollständig
Führungsknöpfe vorhanden

Sichtprüfung

Funktionsprüfung

Alle Leiterelemente
Funktion von Sperrklinke und 
Schieber, Sperrklinke rastet ein
Feste sperre oben

Halterungen
Führungsknöpfe frei drehbar
nicht entnehmbar

Das Steigschutzsystem entsprechend der vorliegenden Montage- und Bedienungsanleitung montieren, dabei fol-
gendes prüfen:
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